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Lernkontrolle - Musterlösung
Thema 1: Überblick über Informationsressourcen
1. Ein Kunde sucht ein Universallexikon aus dem 18. Jahrhundert, das auch online über das Internet zugänglich ist. Nennen Sie dem Kunden den Titel und URL des Lexikons. 

Johann Heinrich Zedlers grosses vollständiges Universallexicon aller Wissenschaften und Künste

http://www.zedler-lexikon.de/index.html
(über die bayrische Staatsbibliothek)

2. Nennen Sie bitte mindestens eine Suchmaschine, mit der Sie kostenlos nach tagesaktuellen Artikeln aus Tageszeitungen und Zeitschriften recherchieren können. Benennen Sie Vor- und Nachteile dieser Quelle. 
Paperball.

Vorteile:

man kann deutsch und englisch sprachig suchen




Sehr tagesaktuell

Nachteile:
nicht alle Tageszeitungen sind vertreten

3. Wie informieren Sie sich darüber, welche Internetsuchmaschinen es derzeit gibt?
Übersichten zu Suchmaschinen bieten z. B. 



http://www.suchfibel.de


http://searchenginewatch.com


http://www.searchenginecolossus.com


http://www.beaucoup.com.

Freunde/Kollegen/Kommilitonen/ProfessorInnen fragen…

4. Ihr Kunde benötigt je 2 Besprechungen zu Suchmaschinen, Katalogen und Metasuchmaschinen. Wie finden Sie die gesuchte Information? Geben Sie bitte Kopien der Besprechungen mit ab. 
Auffindbar z. B. über das Suchmaschinen-Magazin @-web.de (www.at-web.de)

Beispiel: (gekürzt)
Nettz.de - Metasuchmaschine


Nettz.de ist ein eher unscheinbarer Metasucher. Mit einer Viezahl durchsuchbarer Suchmaschinen und Verzeichnisse bietet sich hier eine zentrale Möglichkeit um schnell auf weniger bekannte Suchdienste zuzugreifen. Spezialisten heissen Sie bei Nettz.de. 
[…]

Einige Dienste sind nicht mehr aktuell. Aladin, Eule und Spider bedienen nur noch den Index von Abacho, besitzen keinen eigenen Index.
[…]

Hier geht es zu Nettz.de
Quelle: http://www.at-web.de/meta-suchmaschinen/nettz.htm

5. Wer oder was ist FabiO?
FabiO ist ein Katalog mit Links zu (fachspezifischen-)Suchmaschinen, Bibliotheken und andere Katalogen mit wissenschaftlichen Inhalten und Angeboten.

Thema 2: Recherchetechnik und Recherchestrategie
1. Was ist ein Suchmaschinenindex?

Alle Stichwörter von Dateien einer Suchmaschine werden numerisch oder alphabetisch in einer Liste abgelegt. Diese Liste nennt sich Index und bietet einen geordneten Zugriff auf die  ordnet die unstrukturierten Daten. Jede Indexeintragung (Wort, Zahl) verweist auf eine invertierte Datei und wird nur einmal aufgenommen. (invertierte Datei: Verbindung zwischen Indexeintragung und der Volltext Datei). Die Größe des Suchmaschinenindex erlaubt Rückschlüsse auf die Größe des Datenbestandes, den eine Suchmaschine nachweist. 

Auch eine treffende Antwort:

Der Suchmaschinenindex gehört zur Datenbank einer Suchmaschine. In diesem Index werden alle Wörter eines im Web gefundenen Dokuments einzeln abgelegt mit Verweis auf die das Wort beinhaltende Seite und die Position des Worts innerhalb des Dokuments. Vorteil gegenüber einer Datenbank, die den kompletten Inhalt als Datensatz ablegt, ist die schnellere Durchsuchbarkeit. (Quelle: Lösung Luchs, leider ohne Quellenangabe)

2. Welche Möglichkeiten der feldbezogenen Suche bietet google? 
y
Suchsyntax: allintitle:suchwort
Felder: title, url, link, text, Sprache, daterange, filetype, 
Welche Möglichkeiten der feldbezogenen Suche bietet LexisNexis?

Ist jeweils in der Quellenbeschreibung (blue sheet) nachzulesen. (siehe Beispiel Focus)

3. Das Focus Magazin gehört zum Quellenbestand von LexisNexis. Ihr Kunde benötigt eine Kopie der Datenbankbeschreibung. (Bitte Kopie (auch gerne als Datei) der Datenbankbeschreibung beifügen)
Focus Magazin

VERFÜGBAR AB: Von 18. Januar 1993 bis heuteBERICHTERSTATTUNGSART: VolltextERSCHEINUNGSWEISE: Wöchentlich; normalerweise montagsAKTUALISIERUNG: Regelmäßiges Update - untypischer Update-Plan/gemäß Erhalt vom Informationslieferanten; Daten sind online bis 15:00 GMT am Tag der VeröffentlichungSPRACHE: DeutschZUSAMMENFASSUNG: 
DEUTSCH:
Innerhalb dieser Publikation sind möglicherweise Artikel von freien Journalisten
und andere Inhalte (z.B. Fotos, Grafiken, Bilder, usw.) nicht vorhanden.Focus, Deutschlands wöchentlich erscheinendes modernes Nachrichten Magazin,
berichtet über ein weites Spektrum von Themen.
Den Lesern werden Übersichten und detaillierte Analysen präsentiert.
Die Themen reichen von Deutscher/Internationaler Politik über weltweite Berichte
zu  Unternehmen und Finanzen, Wissenschaften und Technik, Lebensstil und Kultur.ENGLISH:
Access to certain freelance articles and other features within this publication
(i.e. photographs, classifieds, etc...) may not be available.Focus, Germany's modern weekly news magazine, covers a wide range of topics. In
its pages readers are presented with overviews as well as detailed analysis on
important issues.
The topics are ranging from German and international politics to world-wide
banking, business and finance, science and technology, lifestyle and culture.
Focus stands for professional, hard-hitting reporting that knows when to
separate factual reporting from opinion.
VERLEGER:
Focus Magazin Verlag GmbH
Arabellastrabe 23.
Munich, Germany 81925TEXTFELDBESCHREIBUNG: 

	TEXT
	Enthält den Text des Artikels.

	 
	TEXT(Studenten w/10 Freiheit)

	 
	 

	AUTOR
	Enthält den Namen der Person identifiziert als Autor des Dokuments, sowie biografische Informationen.

	 
	AUTOR(Julie Smith)

	 
	 

	FIRMA
	Enthält Firmennamen indiziert im Dokument.

	 
	FIRMA(LexisNexis)

	 
	 

	LAND
	Enthält den Namen eines Landes aus dem Dokument indiziert.

	 
	LAND(Schweden)

	 
	 

	DATUM
	Datum-Gruppensegment Datumsinformationen für das allgemeine Suchformular

	 
	DATUM (01.01.2003)

	 
	 

	REGION
	Enthält eine Stadt, Staat, oder Land indiziert aus dem Dokument.

	 
	REGION(Kolumbus und Ohio)

	 
	 

	GRAFIK
	Typ der Grafik Datei, die dem Dokument zugeordnet ist.

	 
	GRAFIK(photo)

	 
	 

	ÜBERSCHRIFT
	Enthält die Überschriften und Untertitel aller Artikel.

	 
	ÜBERSCHRIFT(Maschine oder Energie)

	 
	 

	HIGHLIGHT
	Eine kurze Zusammenfassung die das Thema der Geschichte betohnt

	 
	HIGHLIGHT(DSW oppose at Gestra)

	 
	 

	TITEL-EINLEITUNG
	Gruppensegment bestehend aus Überschrift, Höhepunkt und Einleitungssegment.

	 
	TITEL-EINLEITUNG(Essen und Frieden)

	 
	 

	SPRACHE
	Enthält die Sprache des Online-Dokuments.

	 
	SPRACHE(Englisch)

	 
	 

	EINLEITUNG
	Enthält den ersten Satz oder Paragraphen des Artikeltexts.

	 
	EINLEITUNG(Union w/5 Umwelt)

	 
	 

	LÄNGE
	Enthält die ungefähre Wortzahl des Textes.

	 
	LÄNGE >100

	 
	 

	PUBLIKATION-TYP
	Anzeige ist an, im "Terms" Modus oder wenn gesucht.

	 
	PUBLIKATION-TYP(Zeitung)

	 
	 

	PUBLIKATION
	Enthält den Publikationsnamen.

	 
	PUBLIKATION(The Herald)

	 
	 

	RUBRIK
	Text-Segment Zählung einer Rechtsnorm

	 
	EINZELVORSCHRIFT (§ 433 II)

	 
	 

	THEMA
	Enthält Themenbegriffe indiziert aus dem Dokument.

	 
	THEMA(Maschine oder Energie)

	 
	 

	SCHLAGWORT
	Beinhaltet eins oder mehr der folgenden Segmente: Firma, Land, Region, Industrie, Organisation, Person, Thema, Ticker und Typ.

	 
	SCHLAGWORT(Unterhaltung und Ohio)

	 
	 

	TYP
	Beinhaltet den Typ der Geschichte - 'Kommentar' (comment), 'Bericht' (report), usw.: Text Segment ist suchbar.

	 
	TYP(Kommentar)

	 
	 


BEISPIELDOKUMENT:
                Copyright 2003 Focus Magazin Verlag GmbH
                              Focus Magazin                            24. November 2003RUBRIK: REDA:Redaktion; No.48; Pg.006-007LÄNGE: 785 wordsÜBERSCHRIFT: INHALTHIGHLIGHT:
Im Streit um die besten Sozialreformen wird die Stimmung zwischen den beiden
Parteivorsitzenden Edmund Stoiber (CSU) und Angela Merkel (CDU) immer frostiger;
Immer mehr Spitzensportlern wird der Gebrauch von THG nachgewiesen. Die Athleten
nehmen den neu entwickelten Muskelaufbaustoff, ohne dass er klinisch getestet
ist; Der Machtkampf zwischen Finanzminister Eichel und EU -Waehrungskommissar
Solbes schwaecht die Europaeische Union; Im Interview: Dior-Designerstar Hedi
Slimane. Fuer seine schlanke Maennermode nahm Intimus Karl Lagerfeld 42 Kilo abTEXT:
Titelthema142 Handys: Die neuen Modelle speichern Musik, versenden E-Mails und laden
Spiele aus dem Internet146 Software: Raffinierte Programme aus dem Web fuer Mobiltelefone158 Lokale Dienste: Navigationshilfe im Stadtverkehr per HandyDeutschland22 Union: Wie Stoiber und Merkel um Reformen und die Macht kaempfen32 SPD: Abrechnung statt Aufbruch38 Sicherheit: Die Angst vor islamistischem Terror kehrt zurueck42 Leipzig: Die wundersame Auferstehung der Pleitefirma Kinowelt44 Lehrlinge: Gewerkschaften und Verbaende bilden zu wenig aus48 Gruene: Goering-Eckardt verspricht Kuerzungen bei Politiker-Pensionen50 Schueler: Hamburg fuehrt Uniformen ein52 Harry Potter: Eine Gefahr fuer Kinderseelen?60 Parteiausschluss: Hohmanns Rauswurf aus der CDU wird schwierig62 Ostfoerderung: Experten gegen Dauersubventionen und ABM66 Standpunkt: Der Westen muss sich dem Osten angleichen68 Studie: Freilandhennen leben nicht gesuender70 Marine: Zwei Soldaten ertranken, weil der Kapitaen Hilfe verweigert haben
soll72 Erziehung: Elterliche Pflichten sollen festgeschrieben werden74 Potenzpillen: Wie Viagras haerteste Konkurrenten wirken76 Fahndung: Drogenboom an der deutsch-niederlaendischen Grenze78 Profile: Kulturzentrum fuer Dieter BohlenKultur82 Film: Denys Arcands wunderbare Parabel auf Verlust, Trauer und Tod86 Thriller: "Mystic River", Clint Eastwoods boeser Blick auf Amerika88 Trailer: Neustarts; Kino-Hitliste92 Interview: Michael und Rita Wolffsohn ueber ihre Multikulti-Siedlung96 Science-Fiction-Hit: Andreas Eschbach laesst die Cyborgs sterben98 Bestseller;Tipps102 Musik: Pop-Poet Randy Newman ueber seine Kompositionskuenste106 Galerie: Die Kehrseite der KlassikForschung & Technik110 Doping: Wie sich Spitzensportler ungepruefte Praeparate spritzen116 Biowaffen: Die Gefahren gentechnisch erzeugter Viren120 Psi-Tage: Geistheil-Experte entlarvt Scharlatane124 Offroad: VW schickt seinen Renn-Touareg zur Dakar-Rallye126 Computer-News: Bill Gates als Filmheld139 Perspektiven: Orang-Utans im FahndungscomputerInternet160 Update: Medizinstudenten legen ihre Pruefung online ab162 FOCUS Online: Informationen ueber Herz-Kreislauf-ErkrankungenReportage166 Neue Arbeitsleere: Heilbronn testet das "Arbeitsamt der Zukunft". Ein Modell
fuer Deutschland?Modernes Leben184 Interview: Die dunklen Seiten des Maennermode-Designers Slimane188 Tourismus: Die finanziellen Noete des Reiseanbieters Thomas Cook192 Fussball: Frauen-Nationalelf zwischen Triumph und Machismo194 VfB Stuttgart: Millionenpoker um die Jungstars Kuranyi und Hinkel199 FOCUS-Listen200 FokuesseEntertainment202 DJ-Kultur: Vom Plattenaufleger zum Star-Unterhalter und Musiker206 Pop: Linda Perry schreibt Hits auf Rezept208 Film: Seekrieg mit "Master and Commander" Russell Crowe210 Harald-Schmidt-Kolumne: Armer Olaf212 Boulevard: Jungfussballer AduMedien220 Bertelsmann: Der Abgang des Aufsehers Schulte-Hillen222 Mediabox: Neue Personalrochaden bei der ProSiebenSat.1-FamilieWirtschaft224 Euro: Der Streit um Deutschlands Schulden geraet zur Zerreissprobe fuer den
europaeischen Stabilitaetspakt232 World Economic Forum: Gipfeltreffen bei Hubert Burda Media236 Liechtenstein: Wie ein Banker Schwarzgeldkunden auffliegen lassen wollte238 Geldmarkt: Versorger-Aktien, Pharmawerte, Kunsttipp240 Speku-Steuer: Finanzbeamte im Clinch mit Banken und Buergern242 Marktplatz: Selbstbestimmung bei KrankenversorgungAusland244 Terror: Al-Qaidas Komplizen wollen die Tuerkei destabilisieren250 Interview: US-Politologe Robert Pape ueber Selbstmordattentate254 USA;Grossbritannien: Bush und Blair staerken die transatlantische
Maennerfreundschaft258 Anklage: Der freie Fall des "King of Pop" Michael Jackson260 Globus: Geschenke fuer Frankreichs TabakhaendlerRubriken3 Tagebuch - 8 Foto der Woche - 11 Periskop - 108 Kalendarium - 176 Impressum;
Service-Rufnummern - 177 Fax-Abruf - 178 Briefe - 234 Brennpunkt: Spielwaren -
262 Fragebogen: Ute VogtTitelthemen sind im Inhaltsverzeichnis mit rotem Pfeil gekennzeichnet  142 Sex, Spiele & Video  Fuer die verschiedenartigsten Datendienste ist die juengste Handy-Generation
geruestet. FOCUS praesentiert 21 Top-Modelle, die jetzt auf den Markt kommenNach den verheerenden Anschlaegen in Istanbul diskutieren Sicherheitsexperten
ueber die Gefahren fuer Deutschland. Die tuerkische Regierung will sich durch
den Bombenterror nicht von ihrem prowestlichen Kurs abbringen lassenGRAFIK: Foto;Istanbul Helfer tragen einen Verletzten weg;
Berlin Polizei sichert BotschaftUPDATE: 24. November 2003



DATENBANKKURZNAME: FOCUSDGSD REGION: /Region/Europa/Deutschland 
/Region/Deutschland GSD PUBLIKATIONSART: /Dokumenttyp/Nachrichten/Magazine & Zeitschriften SONDERFORMAT: There are two alternate German language display modes in the "Focus" file.
"DEUTSCH" is the equivalent of FULL mode, and "BLICK" is the equivalent of KWIC
mode. Both display the following segment names in German:
GERMAN SEGMENT NAMES:DATUM (DATE)TEIL (SECTION)SEITE (PAGE)LAENGE (LANGE)TITEL (HEADLINE)AUTOR (BYLINE)VORSPANN (HIGHLIGHT)TEXT (BODY)BILD (GRAPHIC)SPRACHE (LANGUAGE)LAND (COUNTRY)
4. Was ist eine bibliographische Datenbank? Nennen Sie bitte ein Beispiel und liefern Sie ein Musterdokument. 

Bibliografische Datenbanken enthalten anders als Volltextdatenbanken nicht die Dokumente selbst, sondern lediglich deren bibliografische Angaben (Verfasser, Titel, Erscheinungsjahr,Verlag sowie im Optimalfall verschiedene Formen der inhaltlichen Erschließung wie Klassifikation, Verschlagwortung, Abstract, Inhaltsverzeichnis). Ein Beispiel: DOBI, 


URL: http://193.175.237.140/cgi-bin/starfinder/0?path=dobi.txt&id=dobi&pass=dobi&ok=ok.

Abb. 1: Eintrag in einer bibliografischen Datenbank

Formularbeginn

	Treffer: 1 

	Verfasser
	Kübler, Hans-Dieter

	Hauptsachtitel
	Von der Bibliothekarin zur Informationsmanagerin?

	
	/ Hans-Dieter Kübler. - Ill. - 5 Anm. // In: Buch Bibl. - Bad Honnef. - 50 (1998),8, S. 504 - 506 u. 508 - 510

	Erscheinungsjahr
	1998

	Sachgruppe
	Ausbildungsstätte [02.05.00]

	auch
	Ausbildung [02.01.00]

	auch
	Beruf [02.03.00]

	Schlagwort
	Hamburg

	Schlagwort
	Fachhochschule Fachbereich Bibliothek und Information

	Schlagwort
	Studiengang Bibliotheks- und Informationsmanagement = Bibliotheksmanagement / Studiengang

	Schlagwort
	Diplombibliothekar ; Berufsaussicht

	Schlagwort
	Privatwirtschaft

	Referat
	Die Strukturentscheidungen des neuen Studiengangs Bibliotheks- und Informationsmanagement der FH Hamburg, der auch für den nichtöffentlichen Arbeitsmarkt qualifizieren will. Ausgehend von Zielen der Studienreform von 1985, insbes. der Argumentation um die umstrittenen, 1998 wieder abgeschafften Wissenschaftsfächer, wird die Grundfrage nach unverwechselbaren Qualifikationen der Bibliothekarin in der "Wissensgesellschaft" aufgeworfen. 1985 legte die FH Wert auf Heuristik, Methodik, Kennenlernen von Informations-, Erkenntniswegen. Frage, ob ausreichend darüber nachgedacht wurde, welche elementaren Fähigkeiten für die wiss. Beschäftigung geschult werden können. Richtigkeit der Entscheidungen der 1998er Reform, die mangels verläßlicher, überzeitlicher Qualifikationsstandards induktiv erfolgten, muß sich in der Praxis erweisen. Propädeutik und Methodik in allen Fächern des Grundstudiums. Selbständiges, forschendes Lernen, Schwerpunktsetzung im Hauptstudium. Die meisten neuen Studiengänge an Ausbildungsstätten wollen für den Privatsektor qualifizieren. Skeptische Einschätzung der Chancen: elektronische Informationsbeschaffung ist bald Basiswissen aller Hochschulabsolventen, zunehmende Endnutzerorientierung der Informationsnetze. Offen bleibt, ob bibliothekarische Belange und Informationspraxis der Privatwirtschaft vereinbar sind. Auch versucht die FH den Spagat, generelles Grundlagenwissen mit Spezialisierung zu verbinden. Es wird darauf ankommen, mit den Studenten neue Aufgabenfelder zu erschließen, innovative Ideen zu entwickeln, praktisch zu erproben. Dann ist fast nebensächlich, ob das Label "Manager" auf dem Arbeitsmarkt nützt. (St)


© Informationszentrum für Informationswissenschaft und -praxis 



                          Quelle: DOBI

5. Recherchieren Sie in LISA nach Artikeln, die von Dirk Lewandowski verfasst wurden. Legen Sie die Literaturliste geordnet nach Datum bei. 
6. Was ist ein Dokumentlieferdienst?

Über einen Dokumentlieferdienst kann man in dem Bestand der angeschlossenen Bibliotheken nach Büchern und Aufsätzen recherchieren. Sofern das gewünschte Dokument vorhanden ist, kann man sich Kopien (bei Aufsätzen) oder Bücher kostenpflichtig zusenden lassen. 

Wird ein solcher Medienaustausch über Bibliotheken organisiert, spricht man von Fernleihe. 

Diese Services kann man nutzen, wenn Bücher oder Aufsätze in der eigenen Bibliothek nicht zur Verfügung stehen. Beispiele sind  SUBITO und GBVdirekt.

7. Welche Information benötigen Sie, um diesen Artikel (siehe bibliographische Angaben aus LISA) in Subito zu bestellen?

TI: Title

    Date-restricted queries in web search engines

AU: Author

    Lewandowski, Dirk

SO: Source

    Online Information Review; 28 (6) 2004, pp.420-427

DE: Descriptors

    Online information retrieval; World Wide Web; Search engines; Search

    strategies; Date restricted queries; Failures; Surveys; Google; Teoma;

    Yahoo
Alle bibliographischen Angaben des Bestellformulars sind manuell einzugeben:

Zur Quelle

Zeitschriftentitel / Pflicht: Online Information Review
ISSN bzw. CODEN / fakultativ

Zum Aufsatz

    * Autor, fakultativ

    * Aufsatztitel, fakultativ:    
* Jahrgang und Heft / Pflicht: 28 (6)
    * Erscheinungsjahr / Pflicht: 2004
    * Seitenzahl / Pflicht: 420-427

